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England,
das Land der

Tradition
Ohne Perücke kann in
London nicht plädiert
werden. Dieser indische
Anwalt trägt die Pe-
rücke, die außerhalb der
englischen Gerichte
längst abgeschafft wur-
de, ehe Indien aus einem
Handelsgebiet der pri-
vaten East India-Com-
pany zu einem briti-
sehen Kaiserreich wurde.

Londres des traditions,
Par traditio«, /e coassin
da siège da speaker de
ia Chambre des Lords
est /ait de /ai«es a«~
g/aises; par traditio«,
c'est an membre de /a
/«mi//e Dymohe, #«i de-
pais des générations est
c/?awpio« da Poi aax
/êtes da couronnement;
par tradition, ia ten»e
des gardiens de /a Toar
n'a point varié depais
des sièc/es et c'est ton-
joars en perra^ae çae /es.

avocats, ga'i/s soient an-
g/ais oa Windows, p/ai-
dent devant /es trié«-
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Der Boden wird rar
England fängt an in die Höhe zu bauen. Es hat sich
lange dagegen gesträubt, aber der Raummangel
zwingt die Weltstadt dazu. London fängt ebenfalls
an, moderne Miethäuser zu bauen. Etagenwohnun-
gen werden Mode. Riesige Flächen rings um Lon-
don sind bereits überbaut mit Einfamilienhäusern,
die der Engländer über alles schätzt. Die Riesenstadt
darf nicht größer werden. Das Hin und Her ver-
schluckt zuviel Zeit. Der Engländer schickt sich in
das Unvermeidliche.

Londres américain. 5 mi//io«s d'habitants. Une pop«-
/ation gai ne cesse d'aagmenter. L'ylng/ais moyen
<7«i réside dans «ne de ces a//ées aax vi//«s identi-
gaes poar /e p/aisir d'avoir «ne demeure à /ai se«/,
se p/aint de perdre ebagae joar p/asiears beares en
«bas» oa en «tab». Nécessité /ait /oi. On commence
à bâtir des appartements. Le terrain, hors de prix,
ob/ige a constraire en baatear. Des gratte-cie/ s'é/è-
vent. La traditionne//e vl/bion imite /es Ltats-Unis.

«Hofkutsche oder Rolls-Royce gefällig?»
Das ist immer das erste Wort eines ehemaligen Hofkutschen-
machers, der sich nach langem Sträuben doch umstellen mußte.
Man gab ihm die Vertretung des nobelsten Automobils in
England. Seine Kunden kaufen jetzt Rolls-Royces. Kein
Mensch mehr kauft eine Hofkutsche. Aber sie steht dennoch
da, ganz darf sie nicht verschwinden.

Loarnissear de sa Majesté; £/n titre digne de con/iance gae
brigaent toas /es commerçants sérieax. Ce/ai-ci /ivrait jadis à
/a Maison roya/e et à /a coar ses carrosses et /andaas. Les
temps modernes /ai ont enjoint /a nécessité — combien cr«e//e
— de vendre des /?o//s-i?oyce. Mais /a /orce des choses ne /ai
a point /ait perdre ce//e de /'babitade et c'est toajoars par ces
mots; «Désirez-voas an carrosse oa ane Ao/is?» ga'i/ acc«ei//e
ses c/ients.

«Trockene» und «naße» Zeiten
Die «Pubs», die Wirtschaften schlimmster Art in London,
sind zu gewissen Stunden des Tages geschlossen, um die Zahl
der Betrunkenen herabzumindern; denn hier treiben sich die
Nichtstuer und Verkommenen umher. In dieser Volkskneipe
trinken Frauen Schnaps und schweres Bier. Sie kommen nach
dem Einkaufen her oder entrinnen ihrem verlotterten Heim,
um sich hier zu «erholen».

Londres popa/a/re. Les «pabs», /ieax pab/ics /es mo/ns «respec-
tab/es» de Londres, sont /ermés an certain nombre d'heares par
joar et ce/a poar /atîer contre /'a/coo/isme. Dans ces bars des
femmes da comman vont boire da gin oa de /'«/e en papotant.

that's London
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Junge Briten vor alten Italienern
Wir sind in der Nationalgalerie in London. Die englischen Museen und Kunststätten sind demokratisches Volksgut.
Londres artistigae. L'entrée des masées est grataite p/asiears joars par semaine et /es en/ants non-accompagnés y ont accès. Devant /es
tab/eaax des maîtres iîa/iens, /es jeanes y4«g/ais s'initient a /a peintare c/assigae et... aax nécessités d'ane entente ita/o-britannigae...
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Nach der Arbeit das Vergnügen
Aber das Vergnügen muß mit stundenlangem Warten verdient werden. Nach Büroschluß
stehen die Leute Schlange auf Londons belebten Straßen und warten auf den Abendkino.

«Wait and see». Qaeaes de monde devant /es cinémas, /es sa//es de spectac/es, /es terrains de
sport. Poar assister à an spectac/e, /'dng/ais est capab/e de patienter p/asiears heares, p/a-
siears joars par/ois.

Nr. 29

Der «Calédonien market» in London
Er ist die Parallele zum marché aux puces in Paris und zu allen Flohmärkten, wie sie etwa in
Großstädten zu finden sind. In dieser Marktecke gibt es überhaupt alles: Zwischen Draht und
Isolierband, bejahrten Zinnkannen und abgetragenen Anzügen steht sogar das Modell einer Motorjacht.
Londres de /a brocante, zla «Ca/edonien marbet», /e marché aax paces de Londres, on négocie
/es objets /es p/as bétéroc/ites.
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«... an'l you playing with us?»
Ein alltägliches Bild im East End von London, wo sich mit kleinen Engländern Kinder verschiedener Rassen in
schattigen Höfen tummeln.

Lonc/rer c/e /a mirère. Lart End: maironr Wer, coccpe — gorges, èarr — /oncEer, /wmerier d'opircm c/andertiner.
Eart End : décor der romanr de Dickem, mine inép«iraé>/e der reporter* de /ac£ London a yl/Z>ert Londrer.
7*onter /er racer 7 coEa&itent, et /er gorrer, /ivrér à ezex-mêmer, ignorent /er préjzzgér racro-raintr de /a
rzzpériorité de /a race /»/anche rzcr /er azcfrer. «Uezzx-tzz /ozzer avec moi, petit nègre ?»

Im gemeinsamen Dienst
Der «Bobby» ist von einer sprichwörtlichen «Größe»
im realen und übertragenen Sinn des Wortes. Seine
Höflichkeit und Hilfsbereitschaft' sind vorbildlich.
Sein weiblicher Kollege regelt ebenfalls den Straßen-
verkehr. Vor allem aber begegnet man den Polizistin-
nen in den großen Parkanlagen, wo sie zum Schutze
der Frauen und Kinder und fremder junger Mädchen
da sind und zu Auskunft, Rat und Tat bereitstehen.

Eo/iceman et po/icetooman. Le «Z»oZ»Z»}>», ce rarnom ne
rérzzme-t-i/ par fozeîe /'ertime gzee /e pze/»/ic a pozcr
/'agent de po/ice. Ce grand garr paterne/, rervia/»/e et
genti/ n'a point heroin d'armer poar re /air o/»éir. Son
azctorité ert inconterta/>/e et incontertée. Sa co//ègzze,
/'agente, rég/emente par/ozr /a circzz/ation, mai* ron
rd/e pri'nc/pa/ ert de re promener danr /er parer, prête
à porter aide et recozzrr a«x /emmer et azzx en/antr.

Hait!
In London geschieht es immer wieder, daß einem
die Brüchen plötzlich vor der Nase in die Höhe
gezogen werden. So ist es bei der Towerbridge,
so ist es bei den Straßenbrücken, die über die
Kanalgewässer im East End führen im Quartier
der Docks. Wenn eine Brücke senkrecht steht,
ist es das Zeichen dafür, daß ein Schiff in die
Wasserstraße einfährt, und der Verkehr wird
aufgehalten, bis das Schiff durchgefahren ist.
Der Engländer besteht auch diese tägliche Ge-
duldsprobe vorbildlich.

Marine d'a/»ord. // arrive rozzvenf c?zce /e tra/ic
d'zene r/ve à /'azztre c/e /a L*amire ro/t interromp/c.
Ler ta/»/ierr d'zcn pont r'é/èvent ponr Zairrer par-
rage à zzn navire, éprezeve gzze /e pzz/»/ic accepte
ranr mani/erter c/'impatience.

England, der Kolonialstaat
Ueberall in London fallen die Gäste des englischen Weltreiches ins Auge. Indische
Pfadfinder vor einer der bekannten Lyons-Teestuben, die zu Hunderten über ganz
London verstreut sind.

Lonc/rer, capifa/e d'zzn Empire. Ma/»aradja/zz, rc/»ei&r, émirr, ca'idr et rze/tanr venant
c/éporer a»x piec/r d« Souverain /'Hommage c/e Zezzrr principazztér. Z/erczz/er canac/ienr,
propriétaire* azzrtra/ienr, /ermierr on prorpecfezzrr c/'yf /rigne é^natoria/e venzer venc/re
Zezzrr /»oz'r, /e«r /aine, /e«rr p/zzmer d'azztrzzc/ze ozz /e«rr diamant*. Odezzr c/e canne//e cyzze
dégagent /er doc&r; rertazzrantr c/unoir c/e So/»o et /»ozztigzzer c/e jade* c/e Eond Street.
Ec/airezzrr Eindozcr prenant Zez/r /zve o'c/oc& tea c/zez «Lyon*». Lonc/rer, capita/e
d'zzzz monc/e.
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Londoner Luft
Verkehr auf einer der
Themsebrücken. Im
Hintergrund die Sil-
houette der Tower-
bridge und am rechten
Flußufer die Krane einer
Hafenanlage.

L'afmorpÄere /onJonien-
ne. Rar roager, aator Je
/axe, w/ucaZer Lippo-
mo&i/er re croirent rar
an pont Je /a 7*amire.
Le regarJ Jécoafre aa
/oin /e 7*ozoer-ßriJge et
/er graer Jrerréer /e /ong
Jer entrepôtr éfo^aent
/er eargaironr préciearer,
arrioager Jer //miter ex-
tremer Je /'Empire gai
reront JéZ>argaér ici.

Demokratie
im Königreich

Im Londoner Arbeiter-
viertel White Chapel
sind die politischen
Straßenredner alltäglich.
England ist nicht nur
das Land der Tradition,
es ist auch das Land der
großen Redefreiheit.
Die offene Kritik über
,alle Fragen des Lebens
und des Landes ist dem
Straßenredner erlaubt.
Oft wettern sie über
den König und das
Reich. Es gibt Unruhe,
Handgemenge. Die Poli-
zisten greifen ein. Un-
vermittelt stimmen die
Revoluzzer die Natio-
nalhymne an: «God save
our gracious king», und
alles ist wieder gut.
LonJrer Jémocratigae.
L'oratear pa/Jic peat
gaanJ e£ oà Z>on /ai rem-
Z>/e prenJre /a paro/e
poar critigaer /e régime,
/e goauernement e£ mé-
me /e Roi. Par/oir éc/a-
teat Jer bagarrer gae
répriment /er «/»o/Jner.»,
mair toat re termine gé-
néra/ement par Z'&ymne
nationa/: *GoJ rafe oar
gracioar Ling».

Nr. 29 7VU S. 867


	This, that's London...

